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Politiſche Veberſicht
gn Conſtantinopel ſtellt man angeſichts der ruſſiſchen
güſtungen die höchſten Anforderungen an die Wehrkraft des
ndes Die umfaſſendſten Maßregeln ſind er um die

ammte waffenfähige Bevölkerung in kürzeſter Zeit auf die
ine zu bringen Jeder Militärbezirk iſt angewieſen neben

den Redifs der 1 und 2 Claſſe noch ein Contingent der 3
laſſe aufzuſtellen wozu alle diejenigen Wehrfähigen gerechnet
perden die bis jetzt der Aushebung entgangen waren Die
Bildung der FreiwilligenBataillone iſt mit erneutem Eifer
wieder aufgenommen und es wird von allen Seiten verſichert
daß der Zudrang ein außerordentlicher ſei Die Truppenbe
pegungen in der regulären Armee dauern fort die großen
Caſernen in Conſtantinopel ſind für die Aufnahme von 60
Hataillonen vorbereitet von denen ein Theil aus Albanien
m Einrücken begriffen iſt während der Reſt aus Bazard

ſeit und Salonichi in den nächſten Tagen erwartet wird Die
Garniſon von Kars wird durch Theile der kaiſerlichen Garde

ärkt Da die Miriditen zu Gunſten der Montenegriner
die Waffen ergriffen haben ſo werden von dem montenegri
niſchen Kriegsſchauplatz keine Truppen mehr hinweggezogen
Die Pforte hat ein Circular an die Mächte erlaſſen in wel
hem ſie auf das Beſtimmteſte beſtreitet daß zwiſchen den Mit
züedern ihrer Regierung Zwiſtigkeiten wegen der neuen Ver
m obwalteten Die ſerbiſche Armee welche noch vor vier

n und

onaten 120,000 Combattanten zählte iſt nach der neuen
Hrganiſation auf 60,000 Mann reducirt worden Dieſe
Schwächung des Heeres der Zahl nach dürfte aber gerade
ſeine Feldtüchtigkeit erhöhen weil nun beſſer geſchulte Sol
daten die Reihen ausfüllen während die unzuverläſſigen und
untüchtigen verabſchiedet worden ſind Eine Reſerve ſoll aus
den Milizen 2 und theilweiſe 3 Claſſe formirt werden Zu
Commandanten ſind lauter Eingeborene ernannt worden
Daraus wird geſchloſſen daß man auf ruſſiſche Generäle nicht
mehr reflectirt Jn den letzten Tagen ſind 1530 ruſſiſche
nene in Belgrad eingetroffen Dieſelben werden zwei

ataillone unter ruſſiſchem Commando bilden Aus Serbien
v zur ruſſiſchen Armee bis jetzt gegen 1800 Freiwillige einrufen worden Jm Ganzen ſind noch bei 4000 Kuſen in

Serbien verblieben Alle Magazine im oberen Theile von
Belgrad ſind für den Staat gemiethet worden Jn denſelben
wurden die Maſſen von Winterkleidern Schuhwerk und Lebens
mitteln welche aus Rußland und England für die durch den
n an den Bettelſtab gebrachten Familien geſchickt wurden
gelagert

J Griechenland hat der außerordentliche Gerichtshof
r den Proceß gegen die Mitglieder des Cabinets Bulgaris
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O er Bote

e T cca khkh zzg

on ſtrengen Tadel gegen die ehemaligen Miniſter Der neu er ſchwächen
Mittel nannte franzöſiſche Geſandte am griechiſchen Hofe Tiſſot iſt
eit in Athen eingetroffen und hat dem König ſeine Beglaubiguugs

von ſreiben überreicht
t Die ruſſiſche Anleihe 100 Millionen Rubel in Bank

billeten iſt Dank dem Patriotismus des ruſſiſchen Volkes be

ſich verpflichtet zu den Kriegskoſten auf 5 Jahre die doppelte
Gildeſteuer beizutragen Die Semſtwa wollen für den Unter

halt der Frauen und Kinder der im Felde befindlichen Sol

reits doppelt gedeckt Die St Petersburger Kaufleute haben
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zw 2den Handel Rußlands wie des Auslandes Da die Neuerung vie Communards hören die Redner de Rechten annten den
mit den Handelsverträgen nicht übereinſtimmt werden wahr
ſcheinlich ernſte Reclamationen von Deutſchland und Oeſter
reich nicht auf ſich warten laſſen Jedenfalls kann die Maß
regel nur dazu beitragen den Schmuggelhandel noch mehr zu
beleben und wird durch denſelben der Staat noch mehr Millionen
verlieren die Grenzwachen verſtärken müſſen und andere Aus
gaben haben ſo daß die Neuerung für den Staatsſäckel den
Staatscredit und das Publikum nur große Nachtheile haben
kann Die aus Serbien zurückgekehrten Officiere haben die
ſerbiſche Uniform ablegen müſſen Dagegen ſieht man zahl
reiche Soldaten welche die ſerbiſche Uniform aus groben
braunem oder dunkelblauem Tuche mit practiſchen Klappmützen

ſogenannten Blaffkutten von öſthrichiſchem Schnitte noch
tragen da ſie ſich keine anderen Rider verſchaffen können
Dieſe Leute ſind nach bitteren Erfahrungen ohne Ausnahme
nicht gut auf die Serben zu ſprechen Sie werden nun mit
Reiſegeld und Freibilleten auf den Eiſenbahnen verſehen um
in ihre Heimath zurückzukehren

Aus Oeſterreich kommt folgende Nachricht welche wir
deshalb anführen weil wenn ſie richtig iſt der hauptſächlichſteAnlaß zum Kriege nämlich die Reformfrage beſeitigt wäre
Sie lautet Die Pforte iſt bereit die für die drei Provinzen
Bosnien Bulgarien und Herzegowina proponirten Reformenzu gewähren und durchzuführen und in dieſem Punkte ſich

den Beſchlüſſen der Majorität der Conferenzmächte zu fügen
Nur behält ſie ſich vor auch den anderen chriſtlichen Unter
thanen ähnliche Conceſſionen zu machen wie den Slaven in
den drei erwähnten Provinzen Ein einſeitiges Vorgehen einer
einzelnen Macht ſo namentlich die Occupation Bulgariens
durch Rußland würde die Pforte aber als casus belli be
trachten Sollte jedoch wenn Rußland in Bulgarien vor
geht alsdann Oeſterreich auch ſeinerſeits Bosnien und die

h occupiren ſo würde die Pforte darin da ſie
Oeſterreich nicht als eine ihr feindliche Macht betrachte keinen
Kriegsfall ſehen Wenn nun die Pforte ſich noch zu den ge
forderten Garantien herbeilaſſen würde ſo würde ſich Alles
in Friede und Freundſchaft auflöſen

Jn England ſind alle Blätter voll von Beſprechungen der

vorliegenden Geſetzentwurf eine verſteckte Amneſtie eine ſolche
aber wolle und werde man nie bewilligen die Gnade des
Staatsoberhauptes wie ſie in dem bekannten Briefe des

Marſchall Präſidenten den Reuigen und Verführten ver
ſprochen ſei alles was zugeſtanden werden könne und ſie
genüge

Die italieniſchen Ultramontanen haben beſchloſſen die
Feier von Canoſſa die am 25 Januar k J hätte ſtattfinden
ſollen zu unterlaſſen Sie werden wohl einſehen daß ihnen
daraus kein Vortheil erwächſt

Deutſches Reich
Berlin 4 Dec Die von dem Abg Eugen Richter

eingebrachte Jnterpellation welche morgen im Reichstage zur
Vorleſung gelangt lautet wörtlich

Durch einen vor wenigen Tagen erlaſſenen Ukas hat die
ruſſiſche Regierung angeordnet daß von Neujahr ab die
Eingangszölle in Goldmünze zu entrichten ſind Dieſe
Maßregel welche einer ſehr beträchtlichen Erhöhung der
Zölle gleichkommt iſt geeignet den ohnehin durch die bis
herige ruſſiſche Zollpolitik überaus beſchränkten Waarenaus
tauſch mit Rußland noch mehr zu beeinträchtigen und da
durch die wirthſchaftlichen Jntereſſen auch des deutſchen
Reiches ſchwer zu ſchädigen Ich richte daher an den Herrn
Reichskanzler die Frage Was gedenkt der Herr
Reichskanzler zum Schutze der deutſchen Jnduſtrie
in dieſer Angelegenheit zu thun Richter
Hagen Unterſtützt durch Ausfeld Allnoch Dr Banks

Bernhardi Dickert Duncker Dr Eberty Dr Erhard
Eyſoldt Föckerer Francke Frankenburger Dr Hänel
d Hausmann Weſthavelland un Lippe

erz Hilf Hillmann Hoffmann v Kirchmann Kisker
lotz Dr Minckwitz Dr Müller Görlitz Oehmichen

Pariſius v SauckenJulienfelde v SauckenTarputſchen
Dr Schulze Delitzſch Schwarz Traeger Wiggers
Wölfel Dr Zimmermann
Wie zuverläſſig verlautet wird der Fürſt Reichs

e des Fürſten Bismarck bei dem letzten parlamen kanzler dieſe Jnterpellation morgen ſebſt beant
tariſchen Diner Die Times ſagt in ihrem letzten Leit
artikel Es giebt Männer deren einfache Meinungsäußerung
werthvoller iſt als umfangreiche Ausführungen Anderer Män
ner denen ein ſtets von Erfolg begleiteter Lebenslauf beſon
dere Stärke verlieh Ein ſolcher Mann iſt Fürſt Bismarck
weil ſein Urtheil bei allen internationalen Streitigkeiten an
welchen er betheiligt war niemals irrte Er iſt die größte
lebende Autorität auswärtiger Politik Nur gemeiner Argi Schlußſitzung gehalten in welcher das Urtheil verkündigt wohn konnte glauben daß Fürſt Bismarck England in einen

wurde Daſſelbe lautet auf Freiſpre bung enthält jedoch einen Krieg gegen Rußland hineintreiben wollte um beide Mächte zu
Es wäre Mangel des gewohnten Scharfſinnes ge

weſen wenn der deutſche Reichskanzler eine Macht hätte
ſchwächen wollen welche tiefe Sympathie für Deutſchland hegtaller Eroberungsſucht vollſtändig bar und als erſte H eimath
politiſcher Freiheit auch die ſtärkſte Abwehr gegen Revolu
tion iſt

Der Präſident der franzöſiſchen Republik hat abermals
107 wegen Theilnahme an der Commune verurtheilte Perſonen
theils ganz begnadigt theils ihre Strafe gemildert Der Se
nat verwarf mit 148 Stimmen gegen 136 das vielbeſprochene
Geſetz Gatineau wonach die fernere Verfolgung von Jndivi
duen welche an der Commune Theil genommen haben nur
noch wegen einiger weniger beſtimmt bezeichneten Verbrechen

worten und hofft man in Reichstagskreiſen daß ſich bei
dieſer Gelegenheit der Reichskanzler auch über die Stellung
Der tanvs zur orientaliſchen Frage ausſprechen
werde

Die Aeußerungen des Fürſten Bismarck bei dem am
Freitag ſtattgehabten parlamentariſchen Diner bilden in allen
neueſten engliſchen Blättern den Hauptgegenſtand der Be
ſprechung Die Times legt beſonders Gewicht auf die Aus
laſſungen des deutſchen Reichskanzlers über Oeſterreich und
meint daß der damit in Rußland gegebene Fingerzeig mäch
tig dazu beitragen werde den Krieg zu lokaliſiren Zugleich
empfiehlt das Blatt ein Bündniß mit Deutſchland behufe Er
haltung des Friedens event Lokaliſirung des Kriegs Morning
Poſt und Daily News ſprechen ſich entſchieden gegen die
Führung eines officiöſen Krieges gegen Rußland aus

Wie verlautet ſind Seitens des preußiſchen Juſtiz
miniſters und des Miniſters des Jnneren beſondere Jnſtruc
tionen an die Staatsanwälte und die oberen Verwaltungs
behörden ergangen welche denſelben ihre Stellung gegenüber
den ſocialiſtiſchen a r vorzeichnet

Ultramontane Blätter klagen darüber daß in der Diöceſe
Paderborn der achte und in der Diöceſe Trier ſogar beinahe
der fünfte Theil der katholiſchen Pfarrſtellen unbe

vertbeuert daher alle fremden Producte und ſchädigt ebenſo ſtattfinden ſollte Der Senat wollte von keiner Milde gegen ſetzt ſei Die Thatſache iſt allerdings ſehr beklagenswerth

d re PoſtSchiffscapitain in ſeinem Berufe geſtorben iſt
ch dagegen hatte neben einigen Vorzügen deren mein Vater

ſich rühmen durfte ſo ziemlich ſeine ſämmtlichen Schwächen
in den Kauf bekommen war ſtolz hochfahrend hochmüthig

Jch habe es nie begreifen können daß
Menſchen einen Zwang dulden den ſie abzuſchütteln im

ſind ich meine einen ungerechtfertigten Zwang
welcher nicht aus der Natur des Menſchen mit Nothwendigkeit
hervorgeht wie Krankheit und Tod oder aus der Natur der
Geſellſchaft wie Geſetz und Ordnung ſondern von den

t em daten ſorgen Dagegen findet die neue Verordnung nach
welcher fortan die Zollſpeſen in Gold zu zahlen h durch

r aus keinen Beifall Sie erhöht um 25 pCt die Zollabgaben
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9 lör Sturmſluth
n Roman in ſechs Büchern von jähzornig wie er
ne Friedrich Spielhagenwie Standelanke Fortſetzungr Und das war es eben was dem Leidenſchaftlichen den Reſt

ſpers der Ruhe zu rauben drohte was ihn zwang ein paar Augen
lig blicke noch zu ſchweigen bis er das tobende Herz ſo weit be
u en hatte um wenigſtens äußerlich die Faſſung zu be

aupten um ſich wenigſtens nicht gleich bei den erſten Worten

R zu verrathen Nun mochte es ſein tragen wirdIch habe keine Familiengeſchichte zu erzählen oder auch nur
H zu ſtizziren Herr General ich kann in dem gewöhnlichen
I Sinne nicht einmal von einer Familie ſprechen ich weiß
G Beiſpiel gleich nicht wer mein Großvater geweſen iſt

ein Vater ſprach nie von ihm es ſcheint daß er keine Ur
ache hatte auf ſeinen Vater ſtolz zu ſein Mein Vater war

ſch ſtolz aber nur auf ſich ſelbſt auf ſeine herkuliſche Kraft
auf ſeine raſtloſe Energie auf ſeinen vor nichts zurück

eckenden Muth Wenn es er war Kaprlchiſfer mein
Aater bei einem Deichbruch galt ſein Leben für Andrer

m Leben in die Schanze zu ſchlagen oder in der Franzoſen
zeit eine gefährliche Botſchaft zu überbringen oder irgend

ids etwas zu unternehmen was ſonſt Niemand unternehmen
ſſe wollte mein Vater that es und führte es aus Er war

erni wie er ſtolz war Als der Deichhauptmann ein
üger Herr bei einer Gelegenheit in Streit mit ihm geriet

ig und die Hand an ihn zu legen wagte ſchlug ihn mein Vater
ur auf der Stelle nieder und mußte ſeine Gewaltthat mit einem
m I Nhr Gefängniß büßen

p Es ſcheint daß man von Erbtugenden und Erbfehlern auch
ei Leuten ohne Familie ſprechen kann Mein Bruder

ans der Vater meines Neffen welcher die Ehre hat von
l Herrn General gekannt zu ſein ſchien nur die Tugenden

gerbt zu haben ein verſtändiger kluger muthiger Menſch
der übrigens früh aus dem Hauſe kam ſich in der weiten
Welt ſein Glück zu ſuchen und vor l

h Sie hat ſich freilich anfangs ein wenig ungeberdig geſtellt

ängeren Jahren als

Menſchen gus ihrer Willkür Habſucht Herzenshärtigkeit
heraus an andern Menſchen verübt und von den andern
Menſchen in ihrer Dummheit Stumpfheit und Feigheit er

So habe ich von jeher inſtinctiv das König
und Fürſtenthum gehaßt als eine Jnſtitution die nur un
mündigen oder verlebten Freihngaſt gewordenen Völkern ziemt
von einem kraftvollen ſich ſeiner Kraft bewußtem Volke aber
mit Abſcheu zurückgewieſen werden muß ſo habe ich in
ſonderheit den Adel gehaßt als den Abfall und die Splitter
des Materials aus welchem das Götzenbild geformt iſt ſo
habe ich alle Inſtitutionen gehaßt die ſich in ihrem letzten
Grunde auf Königthum und Adel zurückführen laſſen Von
dieſem Zwange ſo wenig als möglich zu erdulden mich in
eine Lage zu bringen in welcher ich nach meiner Ueberzeugung
leben durfte das war ſo lange ich denken kann die höchſte
Leidenſchaft meiner Seele Wenn ich nicht ſo unwiſſend
geblieben wie mich die Dorſſchule entlaſſen hatte wenn ich
es vom Kahnjungen und Ruderknecht zum wohlhabenden
Manne gebracht habe ich danke es dieſer Leidenſchaft

bevor die Vernunft ihr zu Hülfe kam und ihr erreichbare
Ziele zeigte anſtatt der unerreichbaren für die ſie ſich in
ihrer erſten Glühhitze entflammt zum Beiſpiel ein freies
Gemeinweſen eine Republik gleichberechtigter von keinen
Exemptionen und Vorrechten Einzelner geknechteter und ge
ſchändeter Menſchen

Onkel Ernſt machte eine Pauſe wieder mußte er den Strom
niederkämpfen der aus ſeinem Herzen aufbrauſend und
ſiedend zum Gehirn hinauftobte Er mußte ruhig bleiben

Draußen ſprühte der Regen in dem Gemache herrſchte eine
unheimliche Dämmerung

Der General ſaß den Kopf in die Hand geſtützt ſinnend
In der Sache würde es ſich nur noch um einen ehrenvollen
Rückzug handeln das Wie würde ſich ja finden

Jch bitte weiter ſagte er
Es kam einmal ein Tag fuhr Onkel Ernſt fort wo dieſes

Deal nicht fürder in den Wolken zu ſchweben wo es auf
Erden herabſteigen zu wollen ſchien Jch beklage tief Erin
nerungen wecken zu müſſen die Jhnen Herr General gewiß
peinlich und ſchmerzlich ſind ich kann es leider wie Sie ſehen
werden nicht vermeiden

Jch batte am Abend des achtzehnten März tief hinten in
der Königsſtadt den Bau von ein paar Barrikaden geleitet
an welchen ſich weil ſie wirklich kunſtvoller und nach einem
beſtimmten Syſtem errichtet waren und wohl auch beſſer
vertheidigt wurden die Macht unſrer Gegner brach wie hart
näckig ja erbittert ſie auch gerade hier kämpften unter Füh
rung eines Officiers deſſen todesverachtender Muth freilich
wohl den Trägſten zur Nacheiferung entflammen müßte Jn
der That exponirte er ſich fortwährend faſt als ob er den
Tod ſuchte Er hätte ihn auch ſicher hier und zu dieſer
Stunde gefunden wenn unſre Leute nicht erbärmliche Schützen
geweſen wären die nur auf die Maſſe feuern konnten ein
einzelnes Ziel aber regelmäßig verfehlten Es gab nur einen
re Schüſſen hinter der Barrikade der Eine war der

ührer war ich Die Sommerente die pfeilſchnell durch
das hohe Uferſchilf bricht war nicht ſicher vor meinem Rohr

weſen und der n hielt im ärgſten Kugelregen minuten
ang ſo ruhig auf ſeinem Pferde als wären Mann und Roß

aus Stein gehauen Mehr als einmal hatte ich die Büchſe
im Anſchlage ich ſagte mir daß ich den Officier tödten
müſſe daß dieſer Eine der Sache für die ich kämpfte gefähr
licher ſei als ganze Regimenter ja daß er die Perſoni
fication der Sache ſei für die er kämpfte ich konnte mich
nicht entſchließen Es war wohl die Achtung die ein Tapferer
vor dem Tapferen hat diesmal auf meine Koſten denn
ich war überzeugt daß mich der Mann wenn ich in ſeine
Gewalt käme ohne Barmherzigkeit tödten würde wie ein

gerade jetzt giftiges Gewürm und er beſtätigte meine Vorausſetzung



aber wer trägt die Schuld daran wer anders als die Ultra
montanen ſelbſt Einzig und allein deshalb weil die Biſchöfe

eubeſetzung einer Pfarrſtelle dem Ober
präſidenten Anzeige zu machen müſſen in den genannten bei
den Bisthümern ſchon jetzt Hunderttauſende von Katholiken des
regelmäßigen Gottesdienſtes und der Tröſtungen ihrer Reli

Wem jetzt die Folgen des Culturkampfes
für die katholiſche Kirche noch nicht klar werden der muß
ſie abſichtlich nicht ſehen wollen Mit beiſpielloſer Frivo

eine
Es iſt

die Anſtifter dieſes Unheils das mit

ſich weigern von der

gion entbehren

lität hat der Ultramontanismus die Kirche in
Lage gebracht welche dem Selbſtmorde gleichkommt
ein ſchlechter Troſt
dem Ruin der Kirche auch für den Staat die feſteſte Säule

Was den
Staat betrifft ſo würde es doch noch auf die Probe ankommen

irche r könnte
welche ſie

durch den Ultramontanismus gedrängt iſt direct zu Grunde
Was ſie allein retten kann iſt Umkehr ſchleunige und voll

von Ordnung und Geſittung verloren gehen werde

ob er nicht auch ohne die Hülfe der
Die Kirche aber geht auf der ſchiefen Ebene au

ſtändige Umkehr von der verhängnißvollen Bahn
Die betrübenden Nachrichten welche jüngſt aus Ant

werpen über das Schickſal einer großen Anzahl in gewiſſen
loſeſter Weiſe verlockter Auswanderer eingingen haben
nicht blos die allgemeinſte Theilnahme lebhaft in Anſpruch ge
nommen ſondern auch der Regierung abgeſehen von den
Maßregeln augenblicklicher Unterſtützung vor Allem Anlaß
geben müſſen die Beſtimmungen über die Verhinderung der
Auswanderung nach Venezuela c verſchärft in Erinnerung
zu bringen und Anſtalten zu treffen um nach Möglichkeit dem
verderblichen Treiben der betheiligten Agenten wirkſam zu be

Es ſind ferner ſofort Maßregeln getroffen worden
um die weiteren Zuzüge die anſcheinend noch in großen Maſſen

Da ſich überdies herausge
ſtellt hat daß ein großer Theil der Auswanderer nicht aus
Preußen ſondern aus Rußland und Polen kommt ſo ſind
auch in der Richtung Anordnungen getroffen worden dem
Durchzug derſelben durch Preußen ſchon in den Grenzorten
entgegenzutreten Wie man hört ſtellt ſich ſchon jetzt heraus

gegnen

erwartet werden zu inhibiren

daß dieſe Maßregeln nicht ohne Wirkung geblieben ſind
Von der Flotte wird gemeldet Der Friedrich Karl

iſt telegraphiſcher Nachricht zufolge am 30 November von
Salonichi in See gegangen und hat am 1 December Mittags
auf der Rhede von Smyrna geankert Die Nymphe iſt
am 27 October Morgens auf der Rhede von Montevideo
eingetroffen Das Schiff Renown iſt am 1 December
in Wilhelmshafen in Dienſt geſtellt

Bei der neulichen Taufe des Sohnes des Prinzen Albrecht
in Hannover kam die Großmutter des Täuflings Prinzeſſin

Niederlande zum erſten Male nach Tren
nung ihrer Ehe mit W des Königshauſes in perſönliche

erſchien ſie auch in Potsdam bei ihrer
Bis dahin

hatten ſich die Kinder mit der Mutter nur auf Schloß Camenz

Marianne der
Berührung Balo darauf
Tochter der Herzogin Wilhelm von Mecklenburg

geſehen

e Jw 2 Halle 5 December
Die nächſte Sitzung des Vereins für Erdkunde am

13 Dec wird durch die Anweſenheit eines Gaſtes des Dr Emil
Jung welcher über ſeine in SüdAuſtralien geſammelten Ein
drücke ſprechen wird ein beſonderes Jntereſſe gewinnen An
die Sitzung wird ſich ein Abendeſſen anſchließen

Jn Folge der wiederholten Nothſchreie in ſämmtlichen Local
Schmutz in der Poſtſtraße hat ſich die ſtäd

tiſche Verwaltung endlich veranlaßt geſehen die Thonſchicht aus
Summa ein

Die Koſten für die Be

blättern über den

heben zu laſſen Seit heute Morgen iſt in
Arbeiter mit dieſer Arbeit beſchäftigt
kieſung am 23 d M ſind alſo zum Fenſter hinaus geworfen

Meteorologiſche Station Vormittags 8 Uhr Wind O
Barometer 27 6 34

1

Feuchtigkeitsgehalt der Luft 816
Thermometer 6,3

Wetterbericht der deutſchen Seewarte bei
und der Sternwarte bei Pola

4 Debr 8 Uhr morgens Bei ſehr tiefem Barometerſtand
beſonders im weſtlichen Deutſchland unverändert trübes war
mes und regneriſches Wetter bei leichten Südoſt und Südweſt
winden in ganz Mitteleuropa Ueberall hoher Waſſerſtand in
Folge heftiger Regengüſſe

Seit Sonnabend wüthen furchtbare Stürme auf der ganzen
großbrita niſchen Jnſel und an deren Küſten Es ſind be
reits zahlreiche Schiffbrüche gemeldet bei denen ein ſehr beträcht
licher Verluſt an Menſchenleben ſtattfand Durch andauernde

Hamburg

Das Bataillon das er commandirte wurde zurückbeordert
ich ſah wie er mit dem Officier der die Botſchaft über
brachte in heftigen Wortwechſel gerieth ich glaubte zu ſehen
wie er mit ſich rang ob er dem Befehl den er für eine
Schmach und eine Dummheit zugleich hielt und von
ſeinem Standpunkt ſicher mit Recht wir hätten uns keine
fünf Minuten länger halten können Folge leiſten ſolle
oder nicht Der militäriſche Gehorſam ſiegte er kam bis
hart vor die Barrikade geritten und ſagte indem er den
Degen klappend in die Scheide warf ich habe Ordre mich
zurückzuziehen wenn es nach mir ginge würfe ich Euch daoben herunter und ließe Euch über die Klinge ſpringen wie
Jhr da ſeid Dann wandte er ſein Pferd und ritt Schritt
für Schritt zurück Selbſt der Tod durch eine Kugel im
Rücken hatte in dieſem Augenblicke nichts Schreckliches für
ihn Wirklich pfiffen auch noch ein paar Kugeln an ihm vor
bei vor der Kugel die ſeine tapfre Bruſt verſchont hatte war
ſein Rücken ſicher

Onkel Ernſt ſchwieg abermals Jm Zimmer war es faſt
dunkel geworden der Sprühregen hatte ſich zu einem Guß
verdichtet die großen Tropfen hämmerten gegen die Scheiben
und die Stutzuhr auf dem Marmorſims des Kamins tickte

unheimlich laut pDer General hatte den Kopf ſchwer in die Hand geſtützt
und er hob ihn auch nicht als er wie vorhin aber mit
einer ſeltſam tonloſen wie gebrochenen Stimme ſagte ich
bitte weiter

Der Kampf war hier zu Ende aber aus dem Jnnern
der Stadt donnerten noch immer Kanonenſchläge und knat
terte das Kleingewehrfeuer Jch eilte dahin wo es wie
es ſchien noch zu thun gab Jch mußte die Königsſtraße
durchſchneiden wenn ich nicht einen großen Umweg nehmen
wollte ich machte den Verſuch obſchon man mir ſagte daß
ſie faſt bereits bis zum Alexanderplatz in den n der
Truppen ſei Der Verſuch mißlang eine Viertelſtunde

zu beſtreiten Die

und wird ein Uebertritt der Themſe über ihre Uſer befürchtet
Am Abend des 30 Nov wurde in Yverdon Weſtſchweiz

ein ſtarker Erdſtoß verſpürt

Provinzial Nachrichten
den Fall Friedrich Schrader noch einige Einzelheiten
Jahren brannte in Kroppenſtedt im Kreiſe Oſchersleben die Wind

Günther an Händen und Füßen gebunden Sein
mit einem Tuche verſtopft

ſen

erfreute und überhaupt kein genügender

Unſchuld zu 15 Jahren Zuchthaus verurtheilt

zu Stufe geſunken

Weitere iſt bekannt

Jn Camburg ereignete ſich am

und ſofort ſeinen Tod fand
Jm

worden
des früheren Schiedsmanns Heſſe der Hüfner Got

9 Nov 1876 bis dahin 1879 verpflichtet worden
Vacante geiſtliche und Le len

Peißen 1 Halleſche Landdiöces königl

Provinz Sachſen mit Concurrenz der Gemeindewahl

burg a S zu der Stelle gehört eine Kirche Desgl die

unter königl tvon 1800 Mk verbundene Hülfspredigerſtelle zu Marzahna
Ephorie Zahna zur Parochie gehören 4 Kirchen Bewerbungen
ſind an das königl Conſiſtorium der Provinz Sachſen zu richtenDesgl die unter Priva atronat ſtehende mit einem jährlichen

Einkommen von 1800 Mk excl Wohnung verbundene Diakonat
ſtelle zu Eilenburg zur Parochie gehört eine Kirche Desgl die
unter Privatpatronat ſtehende mit einem jährlichen Einkommen
von 1200 Mk verbundene Hülfspredigerſtelle zu Teuchern Ephorie
Liſſen die Stelle wird diesmal von dem königl Conſiſtorium der
Provinz Sachſen beſetzt Die Schul und Küſterſtelle in Groß
Kyhna Ephorie Delitzſch königl Patronats iſt durch Todesfall
zur Erledigung gekommen Die unter Privatpatronat ſtehende
Schulſtelle in Schkölen Ephorie Lützen iſt zu beſetzen Das
Einkommen neben freier Wohnung beträgt jährl 960 Mark doch
iſt davon für die Schulſtube und den eigenen Bedarf

Ace rer e JJ

zuſammenballte die unabläſſig raunten und höhnten ver
gebens vergebens du Narr du Narr Die Sache für die
du gekämpft iſt rettungslos verloren verloren man
muß das durchlebt haben

Gegen vier Uhr wurden wir abgeführt nach Spandau
getrieben gehetzt Meine Kraft war noch nicht gebrochen

aber Schwächere brachen zuſammen Neben mir ging ein
junger blaſſer Menſch ein zartes Bürſchchen ein Stu
dent mit einer Brille Er hatte tapfer ausgehalten ſo lange

ich ein Gefangener in den Kellern des königlichen
oſſes

Jch ſchweige von den Schrecken dieſer Nacht man muß
ſie durchlebt haben während die verpeſtete dicke Luft über den Barrikade
zuſammengepferchten Hunderten ſich zu grinſenden Teufeln dritten Male

er konnte er konnte nicht mehr Wie er auch die Zähne
übereinanderbiß die Thränen brachen ihm aus den Augen
wenn ein Kolbenſtoß in den Rücken ihn zu einer Kraftan
ſtrengung aufforderte deren er nicht mehr fähig war Das
Blut quoll ihm aus Augen und Mund ich konnte den Jam
mer nicht mehr mit anſehen ſtürzte Alles vor mir nieder
werfend auf einen Offieier zu der an der Seite des Zuges
ritt und ſchrie ihn an Wenn Sie ein Menſch ſind dulden
Sie nicht länger daß in Jhrer nächſten Nähe Unmenſchliches
geſchieht Jch war außer mir ich glaube ich habe dem
Pferde in den Zügel gegriffen Der Officier mag es für
einen perſönlichen Angriff gehalten haben er gab dem Pferde
die Sporen daß es ſich hoch aufbäumte und mich ück

und heftige Regengüſſe iſt der Themſeſtrand ſtark überſchwemmt z Ephorie Liſſen Privatpatronat kommt dem 1

Zur Ergänzung früherer Mittheilungen bringen wir 97
or

mühle des Mühlenbeſitzers Könnecke ab Man fand in der Nähe
der brennenden Mühle den in derſelben beſchäftigten Lehrburſchen

Mund war
Er wollte in der Nacht von zwei

Männern überfallen ſein die ihn in dieſer Weiſe geknebelt und
darauf die Mühle angeſteckt hätten er habe ſich als die Mühle
bereits gebrannt von der Treppe herunter gewälzt um ſich vor
dem drohenden Flammentode zu retten den Einen der beiden
Männer habe er nicht gekannt der Andere ſei ein gewiſſer Schra
der aus Kroppenſtedt der früher auf der Mühle Knappe gewe

Schon damals wurde den Angaben des Günther nur wenig
Glauben geſchenkt Letzterer hatte ſich ſchon wiederholt durch ver
ſchiedene ſchlechte Streiche ausgezeichnet während Schrader der
Familienvater und Hausbeſitzer war ſich bis dahin guten Rufes

Grund aufgefunden
werden konnte der ihn zu ſolcher That hätte führen können Auch
war einigen von denen welche bei dem Brande der Mühle den
Günther zuerſt gefunden hatten die Art und Weiſe ſeiner Kne
belung verdächtig vorgekommen Nichts deſtoweniger wurde der
Knappe Schrader auf die Ausſage des Günther hin vor das
Schwurgericht zu Halberſtadt geſtellt und trotz Betheuerung ſeiner

Seitdem hat ſich
Günther 7 Jahre in der Welt herumgetrieben und iſt von Stufe

Endlich hat er ſich ſelber den Händen der
Gerechtigkeit überliefert und eingeſtanden daß er die Mühle ſelbſt
angeſteckt habe um wiederholte Korndiebſtähle zu verdecken Das

Der ſocialdemokratiſche Agitator F Klute aus Ecfurt
wurde am Mittwoch aus dem Kreisgerichtsgefängniß zu Zeitz
in welchem er ſeit dem 6 November ſeinen Aufenthalt hatte ent
laſſen Ob wegen ſeiner am 3 Nov in Teuchern gehaltenen Rede
gegen ihn Anklage erhoben werden wird iſt noch nicht feſtgeſtellt

Freitage ein bedauerlicher
Unglücksfall Ein alter Mann von 60 Jahren hatte ſeinen in
dem Zuge als Locomotivführer befindlichen Schwiegerſohne für
ſeinen ebenfalls den Zug als Zugführer begleitenden Sohn ein
Geburtstagsgeſchenk für den nächſten Tag überreicht und war
eben im Begriff über das Geleis nach der Stadt zurückzuſprin
gen als er ſtrauchelte fiel von der Maſchine überfahren wurde

Kreiſe Merſeburg ſind für den 12 Landbezirk der
bisherige Schiedsmann Ortsrichter Karl Friedrich Naundorf in
Schweßwitz als Schiedsrichter und der Ortsrichter Friedrich
Franz Schumann in Bothfeld als Schiedsmanns Stellvertreterfür den 13 Landbezirk der Gutsbeſitzer Ottomar Vogel in Klein
öhren als Schiedsmann und der Ortsrichter Julius Hermann
emme in Goſtau als Schiedsmanns Stellvertreter gewählt und

auf die Zeit vom 20 November 1876 bis dahin 1879 verpflichtet
Für den 9 Landbezirk im Kreiſe Schweinitz iſt an Stelle

ied Rietdorf
in Gölsdorf als Schiedsmann gewählt und auf die Zeit vom

Die Pfarrſtelle zu
Patronat wird vacant

Einkommen exel Wohnung 5809 Mk hiervon ſind an den Eme
ritus jährlich 2100 Mk abzugeben zur Stelle gehört eine Kirche
die Beſetzung erfolgt diesmal durch das königl Conſiſtorium der

Einkommen execl Wohnung 5400 Mk überſteigt ſo ſind nur
Geiſtliche von mehr als fünfzehnjährigem Dienſtalter wählbar
Desgl die unter Privatpatronat ſtehende mit einem jährl Ein
kommen von c 1860 Mk excl Wohnung verbundene Vormit
tagspredigerſtelle an der St MarienMagdalenen Kirche in Naum

atronate ſtehende mit einem jährlichen Einkommen

antor und III Knabenlehrerſtelle in Teuchern

Apri

e pril tat zuPerſonal Chronik Zu der Pfarrſtelle zu Döbernitz Dit
Delitzſch iſt der Hülfsprediger in Benneckenſtein Hildehtg de
rufen und beſtätigt worden Die Oberpfarrſtelle zu de
Diöces Ziegenrück iſt dem bisherigen Diaconus in Gefell
tung verliehen worden Die Pfarrſtelle an der St Petrit
Stendal iſt dem Hülfsprediger in Berlin Heinzelmann ver
worden Die interimiſtiſche Verwaltung der Hülfspredig be
zu Gommern iſt dem Candidaten der Theologie Rückmant telle
kragen worden Der königl Kreisbaumeiſter v Bannwar
Bitterfeld iſt vom 1 December 1876 ab in den Ruheſtan d
treten mit der einſtweiligen Fortführung der Geſchäfte des g t
baumeiſteramts Bitterfeld iſt vorläufig der Baumeiſter T c
betraut worden Der Apotheker Dr rin Gilbert delkn
Dalitzſche Apotheke zu Landsberg käuflich erworben die

J Deſſau 5 Dec Morgen oder übermorgen wird der Op
ſänger Diener aus Cöln hier Prrregen um im Hoftheater ern
Gaſtvorſtellungen zu geben Der Enthuſiasmus iſt ſchon e
Voraus groß und die Paxterrebillete werden bereits mit 12
bezahlt Herr Diener iſt nämlich geborner Deſſauer und e
Abkunft nach ein hieſiger Fleiſchersſohn Daß es ein ſolch
vermöge ſeiner ausgezeichneten Tenorſtimme ſoweit gebracht z
daß er ſich Kutſche und Pferde halten kann imponirt den

fen um den Wundermann zu ſchauen Herr Diener beſſ
beiläufig geſagt in Cöln ein Gehalt von 18,000 Th t
und wird demnächſt nach Hamburg überſiedeln
20,000 Thaler geboten hat
valtsziffer als beiſpiellos da

wo man
Jn der Thbeaterwelt ſteht dieſe gn

Selbſt Niemann hat in

Deſſau nun wie ſchon geſagt in hoher Erwartung der
den Aufführungen Herr t
und im Lohengrin auftreten Die Neugierde
ein hieſiger Reſtaurateur ſein Billet an vier Herren
konnte von denen jeder für das Anſehen nur eines Actes 6
zahlt Die Jſraeliten bezeichnen die Stimmung in der
wärtig die Deſſauer Kunſtfreunde befinden mit einem
zen Worte das hier zu Lande ſehr gut verſtanden wird
iſt maſchugge ſagen ſie Und
und Band

ganz

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
en ſchätzenswerthe Funde gemacht Der

nämli
Dr Schliemann fand geſtern in den bereits beſchriebenen Grab
mälern folgende reichverzierte Gegenſtände aus reinem Golde
Einen Helm zwei Diademe eine große Bruſtplatte drei
Larven ſechs Vaſen zwei Armbänder zwei Ringe drei Brochen

Artikeln drei große Gürtel eine ſilberne Vaſe einen Hirſch gus
Blei ſowie aus Bronce eine Menge Schwerter Doiche Aexte
und nebſt 25 Pfeilen mit Steinſp tzen

Au

Deſſoir um ihre Entlaſſung aus dem Verband der Hofbühne
nachgeſucht haben

Vermiſchtes
Moltke in Parchim Von dem Aufenthalte des Feldmar

ſchalls Grafen Moltke in ſeiner Vaterſtadt Parchim werden noch
allerhand kleine Epiſoden erzählt Als Graf v Moltke Sonntag
Morgen zu Ludwigsluſt in den Wagen ſt eg um nach Parchim
zu fahren bemerkte einer der vor dem Hotel Verſammelten in
plattdeutſcher Sprache mit großer Verwunderung daß der Graf

mitzumachen Dieſe Bemerkung ſchien dem großen Strategen
gerade nicht nnangenehm zu ſein Jn Parchim war es für Graf
W oltke intereſſant zu bören daß auch ein Franzoſe ſich für ſein
Denkmal intereſſire und dazu eine Summe Geldes geſchenkt habe
weil er auch den Feind achte Moltke ſagte lächelnd Sehr
nobel Nach dem Empfange verſchiedener Perſonen wurde ihm
die 85jährige Wittwe Pflanz vorgeſtellt deren Mutter Moltke s

ren in Parchim geweſen iſt Sie erinnerte ſich ſeiner noch
ehr gut

Den erſten Rohrpoſtbrief hat nach den Zeitungen der
Oberpoſtdirector Sachſe zu ſeinem 25 jährigen Amts Jubiläum
vom Generalpoſtmeiſter Dr Stephan erhalten der allererſte
oder doch der allererſten einer ging aber dem Präſidenten des
Reichstages v Se zu die acht Schriftführer des Reichs
tags hatten den i abgeſandt der den Empfänger aus Mor
pheus Armen rißz Erſtaunt über die frühe Sendung die er für
änßerſt wichtig hielt erbrach der Adreſſat den Brief und las
Guten Morgen Herr Präſident Folgen die Unterſchriften

Eiſenbahnunglück Auf der nach dem Wetliſchen Zahnrad
ſyſten erbauten Linie Wädensweil Einſiedeln hat ſich am 30
Nov ein großes Unglück ereignet Auf einer Probefahrt ging
die Locomotive welcher noch ein Schienenwagen mit einer An

Kolbenſtößen in die Reihen zurückgetrieben wurde dann
iſt vielleicht die Reihe wieder an mir und ich ſchwor es
mir zu mit einem theuren Eide dann werde ich Dich nicht
wieder ſchonen

ich habe den Officier oft und oft gen er kannte mich
natürlich nicht ich hätte ihn unter Millionen herausgefunden
Jhm und mir ſind unterdeſſen Haar und Bart grau ge
worden ich ſchwöre zu Gott daß ich wünſchte und hoffte
jenes dritte Mal werde mir erlaſſen werden Es hat nicht
ſein ſollen er und ich ſtehen uns jetzt und hier zum dritten
Male gegenüber

Die beiden Männer hatten ſich in ihrer Erregung von
den Sitzen erhoben Keiner wagte den Andern anzu
blicken beide ſcheuten ſich das nächſte Wort zu ſprechen

Die ſchweren Tropfen klapperten gegen die Scheiben
die Stutzuhr auf dem Kamin hob zum Schlage aus Der
General kannte das Wort ſo gut wie er die Stunde wußte
die n ſchlagen würde dennoch es mußte geſprochen
werden

Und nun ſagte er die Conſequenzen ich glaube die Reihe

ſchleuderte Jch raffte mich ſogleich wieder empor Wenn
Sie ein Menſch ſind ſchrie ich wieder mich ihm abermals
in den Weg werfend Demokrat knirſchte er durch die
Zähne ſo ſtirb wenn Du nicht anders willſt Er hob
ſich im Bügel ſein Degen ſauſte auf mich nieder Mein
breitkrämpiger Hut uno mein dichtes Haar hatten die Wucht
des Schlages gemildert dennoch ſank ich in die Knie das
Bewußtſein für einen Moment verlierend Es kann nur ein
Moment geweſen ſein Jm nächſten ſtand ich wieder da
entſchloſſen mein Leben theuer zu verkaufen als ein anderer

n kam dem erſten eine Meldung brin
gend einen Befehl ich weiß nicht was worauf dieſer
mit einem Jſt es möglich ſein Pferd herumwarf Jn

iſt an mir
Onkel Ernſt ſchaute auf wie ein Löwe deſſen Opfer ſich

noch einmal regt der General begegnete dem finſterdrohenden
Blick mit einem melancholiſchen Lächeln und ſeine tieſe
Stimme klang beinahe weich als er fortfuhr

Es ſcheint daß wir die Rollen die dem Manne des Volkes
und dem Ariſtokraten für gewöhnlich zugetheilt werden ver
tauſcht haben Der Mann des Volkes erinnert ſich haarklein
einer Unbill die ihm vor einem Menſchenalter faſt begegnet
iſt und hat nichts verziehen der Ariſtokrat hat freilich au
nichts vergeſſen aber er hat zu verzeihen gelernt Oder
glauben Sie daß er nichts zu verzeihen hat

Sie ſagten man müſſe vurchlebt haben was Sie in
demſelben Augenblicke trat der Mond der hinter ſchwarzem

Gewölk verborgen geweſen war hervor in ſeinem Licht er
kannte ich deutlich in dem Officier meinen Gegner von der

Er ſprengte davon Wir treffen uns zum
ſchrie ich ihm nach während ich mit

W durchlebt um es nachempfinden zu können
o

Fortſetzung ſolgt

m
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Reſidenzbewohnern gewaltig und ſie kommen nun in hellen gen

alern ihn

beſten Engagements monatlich nur 800 1000 Thaler beed

Diener wird in der Afritaner
geht ſo weit daß
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k
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Dr Schliemann hat bei ſeinen fortgeſetzen Nachgrabungen
Times wi Jaus Argos unterm 29 November weiter telegraphi

eine ungeheuere Maſſe von Knöpfen Blättern und anderen
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e chichtenbuch als ein dem ernſten wie dem

Perſonen angehängt war bei der Thalfahrt durch und fuhr
hein der Schienenwagen umgeworfen mit raſender Schnellig
h den wädensweiler Bahnhof ein wo die Locomotive voll
eit dig zertrümmerte Ein Herr Pr Kälin und ein Heizer blieben
ſind Stelle todt ſieben Perſonen ſind ſchwer und noch einige
a e minder ſchwer verletzt

Ein geheimnißvoller Mord Seit Wochen iſt Paris durch
unbeimliches Verbrechen aufgeregt Unterhalb Paris bei
m ntQuen wurde der in zwei Stücke zerlegte der Eingeweide

S digte Körper einer etwa 30 Jahre alten Frau aus der Seine
ſcht worin derſelbe kaum vierundzwanzig Stunden verblieben
f fonnte trotz der dicken Steine welche an derſelben gebunden
men um ihn auf dem Grunde des Flußbettes zu erhalten

wer eine halbe Million Menſchen haben ſeitdem die Leiche in
le Morgue geſehen das Bild derſelben iſt in mehr als einer
Miion Exemplaren im ganzen Lande verbreitet worden und
J hdem iſt es nicht gelungen Namen und perſönliche Verhälniſſe

Gemordeten feſtzuſtellen noch weniger den Mörder zu ent
en Ein Dienſtmädchen erklärt die Gemordete ſei ihre Lands
innin heiße Clemence Barbaru und habe als beſondere un

liche Keunzeichen ein Muttermal an der Stirn Man führte
der Todten und hier beſtätigt ſie ihre Erkennung Namene Adreſſe der Dienſtherrſchaft ſind bald gefunden Polizei

Lonmiſſar und Unterſuchungsrichter eilen hin Aber hier tritt
ren die wirkliche Clemence Barbaru leibhaftig entgegen ſie
m mit der Gemordeten nicht nur eine täuſchende Aehnlichkeit
vidern auch die bezeichneten beſonderen Merkmale gemein Der
Forder iſt noch nicht entdeckt

Ein alter Weinkeller Ein Weinſtubenwirth in Verſailles
pefand ſich kürzlich in ſeinem Keller als ihm plötzlich der Boden Küm
nter den Füßen wich und er etwa vier Meter tief in eine Art

n Brunnen fiel von deſſen Exiſtenz er bis dahin keine Ahnung
hatte Zu ſeinem Erſtaunen ſah ſich der Weinwirth in einem
peiten Keller mit einer Reihe geordneter Weinfäſſer Seine mitt
erweile herbeigekommenen Geſellen zapften dieſelben an und ent
decten daß ſie mit den beſten franzöſiſchen und ſpaniſchen Wei
nen gefüllt waren Wie ſich nachträglich herausſtellte gehörte
diſer Keller zu einem Pavillon dem ſogenannten Rendez vons
4Amour welchen ſich Ludwig XV in dem berüchtigten Hirſchpark
angelegt hatte

Geſchäftsſtörung Es trägt bei Niemandem zur Erhöhung
er güten Laune bei wenn er bei eifriger Arbeit auf unange

nehme Weiſe geſtört wird So erging es aber vor wenigen
Tagen dem ſtrebſamen Uhrmacher Trombini im Städtchen
Fwale bei Bologna Derſelbe ſaß nämlich noch ſpät am Abend

lafgemache und prägte emſig deutſche Silber

Gendarmen einen Beſuch abſtattete Mit der Arbeit war s nun
vorbei er mußte den Gendarmen folgen die ihn nach frommer
Häſcher Sitte in die Mitte nahmen und aus ſeinem ſtillen
gämmerchen in ein noch ſtilleres Gefängniß abführten

Angenehme Leute Aus Schweztz wird berichtet Folgende
J Thatſache wirft ein Streiflicht auf die I tüng bei uns auf dem
Lande In einem Dorfe wurde ein Mann dabei abgefaßt als
er in die Scheune des Beſitzers einbrach Dieſer Einbrecher war

der Herr SchulkaſſenRendant
Schulkaſſe auch ohne ſein Zuthun faſt immer Ebbe

Ein deutſcher Nationalarzt Unter der Ueberſchrift Wer
ſet Guer Ferthrauen nicht wech findet ſich im Pirnaer Anzei
ger folgendes Jnſerat welches das genannte Blatt wörtlich nach
dem Manuſeript gegeben hat Von jetzt an Such ich mein nieder
Pae Bewerbe von neuen fort zu ſetzen und Liebevoll und

öhäll zu Dienen und alle die unden angegebenen Uebel und
Gebrechen von Grunt aus zubeſeitigen Alle Kräfe Leberfläcken
und Sommerſproſſen Für das Kopfhaarausfallen nach langen

über Krankheiten den ſchönſten und Glenſenſten Haarwuchse intnſen Für Bleich und Gelbſucht für das Herzgeſpann

und Engliſche Krankheit und Epleſſi der Kinder Reimadißmus
Gicht Glieder Reißen Salben für alle Offene Schäden und
Geſchwüre und Böße Briſte Stillenter und nicht Stillenter
Frauen und wenn ſie ſchon durchbrochen ſind Daß das Schnei
ten ganz um gangen wird Ein Geheimniß der von Schlag ge
troffen worden iſt die Glieder wieder inß Leben zu rufen Ver

an werovfen und Eſſenßen F Geisler National Arzt
athewalde

Für den Mühlknappen
Friedrich Schrader in Croppenſtedt

Praen ferner bei uns ein Otto 2 Plattdeutſcher Club 12
M Gaudig in Bitterfeld 1 M 50 Pf Hr Schultze daſ
M 50 Pf Aug Herzog 1 M 50 Pf von einer ſidelen Ge

ſellſchaft in Brohmers Weinſtube in Freyburg a U geſ 11
desgl im Rathskeller daf 4 M 70 Pf Thamhayn 1 M 80 Pf
O E 5 M O Schneider 50 Pf

Weitere Beiträge nehmen wir zur Beförderung gern entgegen

Die Expedition der Saale Zeitung

Weihnachtsbriefe
V

Halle 5 December 1876
Herrn Buchhändler H in P

Geehrteſter Herr

Gern glaub ich Jhnen daß Sie ſo an die Peripherie der
deutſchen Cultur verſchlagen gerade um die Weihnachtszeit ſich
in der größten Verlegenheit befinden und deßhalb komme ich
gern mit ben e W einer Großſtadt zur Hülfe An
ein Sortiment dürfen Sie freilich nicht denken wie es Gſel

Glücklicherweiſe iſt in der 2

Haudels Verkehrs nud WBörſenNachrichten
Getreidebericht von H Wagner u Sohn

Halle 5 December 1876
Bei reichlicherer Zufuhr haben wir im Großen und Ganzen

eine Preisänderung nicht zu melden
Weizen geringer 198 210 beſſerer 213 228 feinſter

231 234 M ver 170 Pfd brutto per Sack
Koggen 195 204 M per 168 Pfd brutto per Sack
Gerſte gewöhnliche 147 153 beſſere 156 159 M,

und Chevalier 162 168 M per 150 Pfd brutto per
Sack

Hafer 108 M per 100 Pfd hrutto per Sack
Wais alter 162 neuer 145 M pro 1000 Kilo
Victoria Erbſen 228 246 M per 180 Pfd brutto per Sack

Börſenverſammlung in Halle am 5 December
Weizen 1000 Kilo gewöhnlicher 192 210 beſſerer feiner

bis 234 M Für gewöhnliche Sorten iſt eine flaue Stim
mung vorherrſchend nur feine ſind gut anzubringen

Roggen 16000 Kilo bei ziemlichem Angebot ſind Käufer zurück
haltend 192 204 M

Gerſte 1000 Kilo bei ſtabilen Preiſen waren Zufuhren vur
mäßig Landgerſte gewöhnliche 165 172 beſſere 176
feine und Chevalier 179 186 M

Gerftenmalz 59 Kilo 1325 14 je nach Qualität
Hafer 1000 Kilo 174 184 feine Waare gern gekauft
Hülſenfrüchte 1000 Kilo Viktoria Erbſen 225 240 Vohnen

p 50 Kilo 10 1050 Linſen p 50 Kilo 12 15
flau bei größeren Offerten

ümmel 50 Kilo 46 47 M
Mais 1000 Kilo alter 153 156 neuer 141 144 M
Lupinen 1000 Kilo gelbe 144 147 M
Stärke 50 Kilo 23 M
Spiritus 10 000 Liter vt Ioco Kartoffel 56,50 Rüben 54 M
Ftübsl 50 Kilo 36,50 M
Solaröl 50 Kilo feſt unter 18 M nichts zu bekommen
Malzkeime 50 Kilo 5,25 M
Kleie Roggen 6,25 M Weizen 4,75 5 M
Oelkuchen 50 Kilo 7,75 8,25 M
S 50 Kilo 4 M

troh 50 Kilo 4,50 M
Magdeburg 4 Dec r 198 234 M Roggen 175

204 M Gerſte 155 195 M Hafer 170 180 M pr 1600
Kilo Kartoffelſpiritus Locowaare behauptet Termine
ruhig Loco ohne Faß 59,5 M bez ab Bahn 57,0 M
December 58,7 M December Januor 57,0 Januar
Februar April Mai 59,5 Mk bez pr 10,000 pCt mit
Uebernahme der Gebinde à 4 M pr 100 Liter Rüben
ſpiritus ohne Angebot Loco fehlt

Berlin 4 Dec Nach Ermittelungen des königlichen Polizel
Präſidiums Weizen 100 Kilogr 23 M 20 Pf bis 23 M 50 Pf
ehe 18 M 50 Pf bis 19 M Pf Gr Gerſte 18 M
10 Pf bis 18 M 50 Pf Hafer 17 M 10 Pf bis 17 M 50 Pf

Heu 100 Kilogr M Pf bis M Pf Stroh100 Kilogr M Pf bis M Pf Erbſen 100 Kilogr
Z Pf Linſen 100 r 26 MPf bis 42 M Pf Bohnen 100 Kilogr 20bis 35 M Pf Kartoffeln 100 Kilogr 5 M Pf 5

6 M 25 Pf 20 Pf bis 1 MRindfleiſch 1 Kilogr 140 Pf Schweinefleiſch 1 M 20 Pf
Kalbfleiſch M 90 Pf bis 1 M 60 Pf Hammelflei
M 90 Pf bis 1 M 30 e Butter 1 r 2 Mbis 3 M Pf Eier 60 Stück 3 M 30 Pſ bis 3 M 80 Pf

Berliner Vörſe vom 4 December
Deutſche u ausländiſſche Folnds u Staatspapiere

Conſol Anleihe 103,40 bz Amerik 69 rückz 1881 103,60bz
Staats Anleihe 96,75 bz do rückz 1885 99,00 bz

do 490 96,75 G do do 1885 100,00bzStaats Schuldſcheine 98,60 z do Bonds ho fund 100,7bz6
räm Anleihe 1855 136,00 bz Oeſt Pap Rente 47,50 G

duru Neumärk Pfandbr 92,50bz do Silber Rente 52,007 bzG
Sä Pfandbr 490 ranzöſiſche Anleihe
Sächſ Rentenbr 490 95,30 B talieniſche Rente 68,00 bzG
Goth Gr Präm Pfdbr 107,00bz Rumänier 8/0 80 ,50 bz
DeutſcheGr C B Pfobr 101,00bz

Bank und Jnduſtrie Actien
Darmſt Bank 97,75 bz Sächſ Bank 122,90 bz

do Zettelbank 93,75 bzB Thür Bank 70,75 bz
DiscontoComm 106,00 bz Weim Bank 40,00 G
Geraer Bank 74,80 bzB Deſſauer Gas 168,25 bzG
Gothaer Zettelbank 89,50 B Kön u Laurahütte 70,50 bz
H eſche Credit Anſt 85,506 Phönix Pergw 37,50 B
Leipziger Credit Anſt 104,50bzG do Lit B 32,00 bz
Magdeb Privatbank 102,50 Dortmunder Union 8,00 bzGWeiningerEreditBank 65,75bz Bochumer Gußſtahl 83,75

Qeſt Ereditbank Wer EiſenbahndPreuß Bank örd HüttenV 36,25 bzPreuß Bodencred Bk 93,10 bz

z BergiſchMärkiſche
BerlinAnhaltiſche 95,50 G

Eiſenbahn Prioritäts Actien u Obligationeſn
Madb Hlbſt v 18654/20 97,00B
Magdeb Leipzig 97,90 bzG

do 98,50 G Niederſchl Märk I S 40095,00 B
Berlin Hamburger 94,50 G do II S 40
Berl Potsd Magdeb Nordh Erfurt I E 50

do Lit C 400 89,50 bz Oſtpreuß Südbahn 50 101,30G
do Lit D 4120 96,00 G Rheiniſche 400

CölnMind I E 4 99,75 G RheinNahegar 4 100,50G
do II E 59 üringer I S 40do III E 40/9 90,25 do II S 4dar 590 100,30 G do III S 400 95,00 G

IV S 4 Värk Poſener 590 101,00 B doMagdeb Halbſt d 9850 G do V S Ah 100,25B
Eiſenbahn Stamm u Stamm Prioritäts Actien

BergiſchMärkiſche 76,75 bzG Nordhauſen Erfurt Stamm Pr
BerlinAnhalter 102,60 bz
Berlin Görlitzer 20,00 bz Oberſchleſiſche Au C 132,40 bz

do Stamm Pr 53,00 bz do Lit B gar 122,20 bz
Berlin Hamburger 175,50 b Rheiniſche 109,70 bz à 106,30bz
Berl Potsd Magdb 77,00 üringer 132 50 bzB
CölnMindener 100,00 bz o Lit B gar 88,25 bz
Halle Sorauer St 6,00 bzG do Lit C gar 98,25 bz

do Stamm Pr 17,80bz G Saalbahn St Pr 20,50 bz
Magdeb Halberſt St 101,25bz G Unſtrutbahn

do Stamm Pr B 65,90bz Oeſt Fr St
do O 93,75 bz G Oeſt Südbahn r

Magdeburg Leipziger Rumäniſche 10 5
do Iit B do St Pr 45,00 bzGNordh Erfurter gar 27,75 bz

Geld Sorten und Banknoten
riedrichsd or 20 Stck mperials à 16,69 bz
old Kronen à ucaten à 9,65 bzLouisd or 20 St Fremde Banknoten pr 100 Mark

Sovereigns à 20,34 bzG
Napoleonsd or à 16,24 bz Oeſterr do pr 100 fl 158,65bz
Dollars à Stck do Silbergulden 182,50 G

a e

Waſſerſtand der Saale
Schleuſe oberhalb Halle

Am 4 Dec Abends Unterhauyt 2,05 MeterAm 5 Dec früh
Schleuſe bei Trotha v

Am 4 Dec Abends am neuen Unterhaupt 2,80 Meter

Am 5 Dec früh 83,10Calbe a S am 4 Dec

Am Oberpegel 1 Meter 83 EmAm Unterpegel 1 Meter 20 Cm
Elbe bei Magdeburg 4 Dec Am Pegel 1,10 W über Null

Dresden 3 Dec 1,07 M unter Null
Wittenberg 4 Dec 1,10 Meter über Null
Barhbvy 4 Dec 36 M über Null
Roßlau 4 Dec 0,73 M über Null
Torgau 4 Dec 1,00 Meter über Null

a

JW e
Verzeichniß

der mittelſt der Kettenſchifffahrt 3 Magdeburg beförderten und
durch die Elbbrücke daſelbſt pa ſirten Kähne

Neuſtadt Buckau Am 1 Decemb r Hermann leer von
n Schönebeck Weiſe leer von Magdeburg n

uckau

Niegrip Magdeburg Voigt Stm Köppe Roggen v
Hamburz n Magdeburg Chretin Buſchholz v Rogätz n
Schönebeck Reuendorf Roggen v Stettin n Magdeburg
Placke leer v Brandenburg n Magdeburg Vulkau Weiden
v Burg n Schönebeck

Neuſtadt Buckau Am 2 December Wuckau Weiden v
Burg n Schönebeck Kridjin Buſchholz v Rogätz n Schöne
beck Schade Thon v Stettin n Calbe a S Huhn leer
v Magdeburg u Außig Naumann desgl Becker leer v
Magveburg n An d Saale

Am 3 December A Kämmerer leer v Magdeburg n An
oer Saale

Hamburg Magdeburg Am 4 December
21 Güter v Hamburg n Dresden ElbD eG 14 desgl
Gebr Seedorf Stm Rohmann Cement v Hamburg n Magde
burg Schieferdecker Roheiſen v Hamburg n Magdeburg

Neubert desgl Braumann desgl Sixdorf Roggen
v Hamburg n Deſſau Grambow leer v Havelort n Magde
burg Pflug leer v Tangermünde n Magdeburg Winkler
Weiden v Tangermünde n Schönebeck

ElbD G

J haben ihre Gedanken immer wieder auf das Weihnachtsfeſt
bezogen zu wiſſen das im Mittelpunkt dieſes überaus empfehlenswerthen Buches ſteht Wenn dieſes ſich vorzugsweiſe an
die Phantaſie und das Gemüth wendet ſucht mit großem
pädagogiſchen Geſchick derſelbe Verleger mit dem anziehenden
Buche Zehn Schock KnackNüſſe Herausgegeben von Hugo
Elm den Verſtand der kleinen Welt auf Auch des Buch
iſt wie das vorhergenannte mit zahlreichen Jlluſtrationen
ausgeſtattet Schwerlich wird unſere Litteratur ein ähnliches
Werk aufweiſen können welches in gleich lehrhafter und ge
ſchmackvoller Weiſe den Sinn der angeregten Kinderwelt zu
beſchäftigen vermöchte Die Räthſel ſind aus den beſten
Quellen und mit Rückſicht auf die verſchiedenartigſten Wiſſens

ius in Berlin ſich eingerichtet hat um in der Weihnachtszeit
täglich einen Umſatz von mindeſtens 15000 Mark machen zu
onnen aber deſſen bedarf es auch nicht Es kommt eher auf

ane geringe Zahl von guten Sachen an welche man dem
ublikum darbietet Jn dieſem Falle der Beſchränkung wer

en Sie nie fehl zreifen wenn Sie ſich für die Kinderwelt
und dieſe hat zur Weihnachtszeit die erſten Rechte an uns

an den Verlag von Otto Spamer in Leipzig wenden Die
I benſo rührige wie intelligente Verleger hat einen ſcharfen

lick für alle Bildungsbedürfniſſe und weiß ſie immer glücklich
n befriedigen indem er dem gediegenen Texte glänzende und

errichtende Jlluſtrationen hinzufügt Auch da wo er ſeine
dings ebiete die Naturwiſſenſchaft und die Geſchichte ver
äßt weiß er gleichwohl das Rechte zu treffen So bietet er
mun iemal als eine ganz elegante Neuheit denn auch Spamer
a ſich dem beliebten Luxus eleganteſter und nicht blos der

Pwohnten ſoliden Büchereinbände unterwerfen el
einPfeil dar Märchen ſind nun einmal die natürliche

arm kindlicher Seelen und der Herausgeber hat Recht
ät keine neuen erfinden zu wollen Er hat mit großem

N

alt aus dem vorhandenen Beſtande ausgewählt und eine ein
Geſchichte nach einem Gedichte ſelbſt ausgeführt Jnb ücklichen Zuſammenſtellung erweiſt ſich dies ler

eiteren
eich zuſagendes Unterhaltungsmittel und nicht alleindie Kinder

gebiete ausgewählt überall wo irgend welche Erläuterungen
nöthig waren ſind dieſe in höchſt unterrichtender Weiſe gege
ben Jede Räthſelart iſt vertreten von dem Bilderräthſel oder
Rebus bis zur ſcharfſinnigſten Charade von dem einfachen Zahlen
räthſel und der ſchlecht geſchriebenen und darum räthſelhaften
Curſive bis zur Röſſelſprungaufgabe Dies Buch muß ein
Liebling aller geweckten Kinder werden Eine ganz beſondere
Aufmerkſamkeit widmet Herr Spamer der deutſchen
Geſchichte und dieſem ſchönen Intereſſe verdanken wir einige
Publikationen welche zwar der Jugend beſtimmt ſind aber
auch jedes reifere Alter anziehen werden ſämmtlich natürlich ſ
glänzend ausgeſtattet und illuſtrirt Als eine Neuigkeit tritt
vor uns Deutſchland über Alles Deutſches Land und Volk d
in Characterbildern von W Dietlein Wo uns littera
riſch der Name Dietlein begegnet kennzeichnet er immer eine
pädagogiſch tüchtige Leiſtung Unter dem angenehm lockenden
Titel dieſes Buches iſt ganz ſolchen guten Vorausſetzungen
entſprechend mit Geſchmack eine Reihe von Geſchichten Cultur
und geographiſchen Bildern verſchiedener Verfaſſer zuſammen
geſtellt theils in ihrer urſprünglichen Geſtalt theils über
arbeitet Es wird damit eine in gleichem Grade lehrreiche
und unterhaltende Grundlage für das Verſtändniß der deut
ſchen Geſchichte gewonnen welche manchem daheimbleibenden
Aelteren eine kleine Orientirungsreiſe im Geiſte gewähren
wird Längſt bewährt hat ſich ſo daß bereits eine vierte Auf
lage nöthig geworden iſt die unter den trefflichen Pädagogen

ſondern auch Erwachſene werden ihre Freude daran C Vogel und R Volkmar entſtandene Sammlung Aeltere

deutſche Geſchichten für die Kinderſtube herausgegeben von
Franz Otto d h Otto Spamer deren beide erſten Ab
theilungen von Hermann bis zum Ende des Mittelalters
führen Die Jlluſtrationen zu den älteſten Parthien unſerer
Geſchichte ſind ſelbſtverſtändlich meiſtens Phantaſiebilder aber
nicht mehr als die Prachtbilder in den eben erſchienenen
erſten Heften von Scherr s Germania ſie ſind ſehr gelungen
und inſtructiv und das für die Kinderſtube beſtimmte Buch
iſt ganz geeignet die Anſchauungen von der Geſchichte unſerer
Vorzeit in den weiteſten Kreiſen zu beleben Noch beſtimmter
weil ſich auf die erſte Hälfte des 14 Jahrhunderts beſchrän
kend tritt die deutſche Vergangenheit nach allen Richtungen
des Lebens und in dem ſich an das Volk und beſonders ſeine
Jugend wendenden Buche entgegen Der Waffenſchmied von
Frankfurt Hiſtoriſche Erzählung aus der Zeit des falſchen

Waldemar von Rudolf Volkmar Jn ſpannender Er
zählung führt der Verfaſſer uns aus einer Waffenſchmiede
der alten Oderſtadt in das Kriegsleben in die märkiſchen
Städte unter Mönche Laien und Krieger und erſpart uns
neben ſonnenhellen Bildern der Tüchtigkeit und des Glücks
die düſteren von ſchwarzem Tod und Judenverfolgung nicht
Die lebendige Darſtellung beruht auf ſorfältigen Studien die
mit großem Geſchick verarbeitet ſind Die zahlreichen Holz
chnitte zeigen überall das Streben des Zeichners nach geſchicht

licher Wahrheit Das Buch wird ſich zahlreiche Leſer ver
ienen am meiſten aber wird es den geborenen Branden

burger erfreuen in deſſen engerer Heimath ſeine Geſchichteabſpielt Schulanſtalten der Mart die ſich die Gelee

nicht entgehen laſſen ein ſolches Buch als Prämie zu ver
theilen und in ihre Bibliotheken aufzunehmen zumal nichts
darin vorkommt was durch Uebextreibungen den natürlichen
Sinn r d Schöne und i verderben könnte

Verzeihen Sie mir wenn i nen mit Vorliebe von dera des Spamer ſchen Verlages zu ſehen
ſcheine dieſe Firma ſorgt mit anerkennenswerther Univexſalität
auch für Verbreitung von naturwiſſenſchaftlichen Kenntniffen
Da bringt ſie uns ſoeben in zweiter weſentlich vermehrter
Auflage Die Wunder der Sternenwelt

Schluß in der Beilage



Auf einen Poſten

D
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Gänrlioher Ausverkauf von Spielwaaren

Familienv erhältniſſe
zwingen mich mein gut eingeführtes Geſchäft hier Poſtſtraße 10 und zwar ſo ſchnell wie nur irgend möglich Auszu verkaufen

Jch empfehle deshalb meinen werthen Kunden ſowie dem geehrten Publikum alle am Lager befindlichen Waaren bedeutend

billiger als in jedem andern Geſchäft

Ialeiderstofſe nd Double acken
welche zu jedem Preiſe abgegeben werden mache beſonders aufmerkſam

Dime Varfhicee Hauueleinen
per Elle ſchon zu A SgrHandtücher Tischtücher Bettzeuge Blaubedruokte Schürzen 63 Pfg

10 Poſtſtraße 10 0Cser 10 Poſtſtraße 10
ar welche das ganze Geſchäft laut Factura übernehmen wollen mögen ſo bis zum 15 d M bei mir melden

9999e
ee d d
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s W

wegen Einführung von Haus und Küchengeräthschaftenm zu und unter dem Selbſtkoſten

O Lack Wpreiſe bei

JuGalanterie u KUrZWaaren ſowie bilxulsgegenständenſ

bietet mein Lager bei billigen aber feſten Preiſen die größte Auswahl

O Lack W
Gustav Unhlig

Ahreu Mußkwerk Spieldoſen Kunſtſachen und Sormoniha Lager

in Halle alS
untere Leipzigerſtraße

empfiehlt das Neueſte u Reich S
W haltigſte in allen Branchen der S

8 Kunſt Muſik und Mechanik
S Zugleich erlaube mir auf mein

S bedeutend vergrößertes Lager in
goldenen und ſilbernen Ta
ſchenuhren als auch ruſ

undWachteluhren Regulatoren
ſehr billig Pendulen Pariſer
Wecker u Rahmenuhren
5 AIIes mit MIuSsiI
aufmerkſam zu machen und bittemich bei vorkommendem Bedarf bei

billigſter Preisſtellung gütigſt zu
beehren

Reparaturen an Uhren Mu
ſikwerken und Harmonikas ſowie
alle in dieſes Fach ſchlagende See

Artikel werden prompt und billgfgft e
ausgeführt e

Meine automatifch
mechaniſche Ausſtellung iſt
täglich geöffnet von früh 8 Uhr bis
Abends 7 Uhr Entree nur für
Nichtkäufer

e e SF So gr Steinſtr

empfiehlt als Specialität ſein anerkannt größtes
Lage wirklich echter

Meerschaumwaaren
unter Garantie des Anrauchens zu ſehr niedrigen Preiſen

Bltenbeinwaaren
Fächer Schmuckgegenstände
Solidaiſres mit Monogramm

ſehr preiewerth

e e e e eDamen und Kinder Schürzen
Größte Auswahl Billigfte Preiſe

r s
S S

SS S

e

2 h

S S

e rege

r

als

Be äää

elzwaaren Vabrik
gr Ulrichs

ſtraße 52

CGeschuw Jüdel Markt 5
empfehlen billigſt

Oberhemden LeinenKragen Manſchetten Shlipſe Chiffon Shirting
Damenhemden Dowlas Madapolam
Kinderhemden Flanelle weiß und farbig
Beinkleider Barchendin allen Größen und Qualitäten Schürzenleinen

Wollene Unterröcke Tiſch und Vettzenge
Stepp Moirée und Filzröcke Handtücher

Corſets TaſchentücherSpoecialität Kindergarderobe
Eine Parthie

zurückgeſetzter Ktadersarderobe
Markt 5

S

Leimnene Taschentücher
weisee u farbige a sehr haltber a zu billigen Preisen

fertig gesäüumt u gezelehnet r

Krinen Kager u Wäſche Fabrit

e e e eFür Reparatur und Umeichung

Eleganks Hlumen ekc Ecken u Huchſtaben in mollernſten Zeichnungen

auer Waagen u rig empfiehlt ſich die BrückenwaagenfabrikDresdener Schürzen FPabrik gr Steinſtr 8

5 otert in hochfeimer i unübertroftener Mandstickerei be

Drieselmann Franckensplatz 7
Halle

r G Demuith in Halle a/S Neunbäuser 3/4

Druck m Verlag von Otto Hendel

Gebr Zuber
empfiehlt zur Wintersaison ihr reichlich aſſortirtes Lager in allen Neuheiten
von Pelzsachenm zu reellen billigen Preiſen Gleichzeitig machen wir auf

unſer reichhaltiges Mut und Mützenlager aufmerkſam

a

Gechw Jüclel Markt 5

Leipziger
ſtraße 1

Marzip an
täglich frisch ws

Johannes Mitlacher
Poststrasse 10

Althee Bonbon
gegen Husten und Heiserkeit
von vorzüglicher Wirkung

empfiehlt
Johannes Mitlacher

Poststrasse 10
M

Mittwoch den 6 December 187624 Vorſtellung im 2 Abonnement

Zum zweiten und letzten Male

Mariedie Tochter des Regiments e
Große Operette in 3 Aufzügen nach de

gleichnamigen Oper

V Opernpreise

Jn VorbereitungFäustling u Margarethe
Große komiſche Operette v Ho

Hötel zur Tulpe
Heute Mittwoch den 6 December

Abend Concert
vom Muſikdirector Fr Menzel f

Anfang 8 Uhr Entree 80 R

Mit einer Beilag

ger ſe

Stadt Theater
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